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Richtlinie für die Vergabe von Siedlungshäusern 

(von Aufsichtsrat und Vorstand am 04.09.2025 beschlossen.) 

gültig ab dem 01.01.2026 

 

Die denkmalgeschützten Siedlungshäuser in der Gartenstadtsiedlung Berne sind der Ursprung unserer 
Genossenschaft. Mit ihren großen Gärten bilden die Häuser eine besondere Wohnform innerhalb unserer 
Genossenschaft. 

Ziel unserer Genossenschaft ist es, freiwerdende Siedlungshäuser nach Möglichkeit jungen Familien mit 
Kind/ern zur Verfügung zu stellen. Um diesem Anspruch näher zu kommen, haben Aufsichtsrat und Vor-
stand die folgende Vergaberichtlinie beschlossen. 

Hinweis: Im Sinne der sprachlichen Vereinfachung wird in diesem Dokument das generische Maskulinum 
verwendet. Diese Form schließt alle Geschlechter gleichermaßen ein und dient ausschließlich der sprach-
lichen Klarheit. 

 

1. Eintragung in die Warteliste  

Eine Eintragung in die Warteliste ist möglich, wenn; 

a) der Bewerber mindestens 18 Jahre alt ist, 

b) der Bewerber seit mindestens 3 Jahren Mitglied der Genossenschaft ist,  

c) der Bewerber nicht älter als 40 Jahre ist. 

 

2. Vergabe nach Warteliste 

Die Reihenfolge der Bewerber richtet sich nach dem errechneten Bewerbungsdatum, das sich aus 
dem tatsächlichen Bewerbungsdatum und gewährter Bonus-Jahre ergibt.  

Haben mehrere Bewerbungen das gleiche errechnete Bewerbungsdatum, bestimmt sich die Reihen-
folge auf der Warteliste nach der Reihenfolge der Mitgliedsnummern. 

Bonusjahre 

Für die jeweils drei jüngsten leiblichen- oder Stiefkinder bis zu 14 Jahren, die in häuslicher Gemein-
schaft mit dem Bewerber leben, gibt es folgende Bonus-Jahre: 

• bis zum 6. Lebensjahr 3 Bonus-Jahre, 

• vom 7. bis zum 10. Lebensjahr 2 Bonus-Jahre 

• und vom 11. bis zum 14. Lebensjahr 1 Bonus-Jahr.  

Berechnungsstichtag ist jeweils der 31.12. 

Vergabe 

Die Vergabe der Siedlungshäuser erfolgt 

a) ab dem 18. Lebensjahr, 

b) an Bewerber, die über wirtschaftliche Verhältnisse/Einkünfte verfügen, die ihnen die Nutzung 
und Instandhaltung  des Hauses ermöglichen, 
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c) an kinderlose Bewerber, bei denen zum Zeitpunkt der möglichen Vergabe das Durchschnittsal-
ter beider Partner 45 Jahre nicht übersteigt und die Partnerschaft seit mindestens 2 Jahren be-
steht, 

d) an Bewerber, die mit mindestens einem leiblichen- oder Stiefkind bis zum vollendetem 14. Le-
bensjahr im gemeinsamen Haushalt leben, das Durchschnittsalter beider Partner 55 Jahre 
nicht übersteigt und die Partnerschaft seit mindestens 2 Jahren besteht, 

e) an Alleinerziehende / in Trennung lebende Bewerber mit mindestens einem leiblichen oder 
Stiefkind bis zum vollendetem 14. Lebensjahr, wenn das Kind zu mindestens 25 Prozent im 
gemeinsamen Haushalt lebt bzw. sie über das gemeinsame Sorgerecht verfügen und nicht äl-
ter als 55 Jahre alt sind.  

 

Alleinstehende Bewerber erhalten kein Siedlungshaus angeboten.  

Hinweis 

• Lehnt der Bewerber auch das dritte unterbreitete Angebot für ein Siedlungshaus ab, so wird er 
aus der Warteliste gestrichen. Eine neue Eintragung in die Warteliste ist gemäß Ziffer 1 möglich. 

• Der Bewerber kann sich aus persönlichen Gründen zurückstellen lassen. Die Summe aller Rück-
stellungen darf maximal 5 Jahre betragen. 

• Plätze auf der Warteliste können nicht getauscht, übertragen oder vererbt werden. 

 
3. Übertragung eines Siedlungshauses an Kinder bzw. Enkelkinder 

Kinder oder Enkelkinder können ein Siedlungshaus von ihren Eltern bzw. Großeltern übernehmen, 
wenn: 

a) sie leibliche- oder Stiefkinder sind,  

b) sie mindestens 1 Jahr Mitglied sind, 

c) sie mindestens 18 Jahre alt sind, 

d) sie über wirtschaftliche Verhältnisse/Einkünfte verfügen, die ihnen die Nutzung des Hauses 
ermöglichen, 

e) sie in einer Partnerschaft leben, die seit mindestens 2 Jahren besteht und das Durchschnittsal-
ter beider Partner 55 Jahre nicht übersteigt, 

f) sie als Alleinerziehende / Getrenntlebende 

mit mindestens einem leiblichen Kind oder Stiefkind bis zum vollendetem 14. Lebensjahr  

zu mindestens 25 Prozent im gemeinsamen Haushalt leben bzw. über das gemeinsame Sor-
gerecht verfügen und nicht älter als 55 Jahre alt sind. 

 

Alleinstehende können kein Siedlungshaus übernehmen. 

In Ausnahmefällen (z.B. bei Tod der Eltern) kann abweichend eine Zuweisung nach Prüfung der 
Situation erfolgen. 

Wollen Eltern bzw. Großeltern, die ihren Kindern oder Enkelkindern das Siedlungshaus freimachen, 
eine andere Wohnung bei der Gartenstadt, so werden sie bei Wohnungsangeboten bevorzugt. Be-
steht für die gewünschte Wohnung eine Warteliste so werden sie an Platz 2 der Warteliste eingetra-
gen. 
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4. Übertragung an einen Partner 
 
Eine Übertragung des Siedlungshauses an einen Partner ist im Falle einer Trennung zulässig, sofern eine 
Ehe besteht. Bei auf Dauer angelegten eheähnlichen Lebensgemeinschaften die seit mindestens zwei Jah-
ren bestehen, bedarf es der Zustimmung des Vorstandes. Die Übertragung erfolgt zu den bisherigen ver-
traglichen Konditionen, Regelungen zu Betriebskostenabrechnungen (Betriebskostenpauschale) können 
hierbei an die aktuellen Vertragsmuster der Genossenschaft angepasst werden. Voraussetzung ist die voll-
ständige Übernahme oder der Erwerb der dem bestehenden Nutzungsverhältnis zugeordneten Geschäfts-
anteile. Sofern die erforderliche Anzahl an Geschäftsanteilen nicht vorhanden ist, sind diese durch Nach-
zeichnung zu ergänzen. Wie bei jeder Hausübernahme erfolgt eine Schätzung zur Grundlage der Übertra-
gung. 

 
Eine Option auf Rückübertragung wird nicht gewährt. 

 

5. Tausch 

a) Der Tausch von Wohnungen gegen Siedlungshäuser wird nicht genehmigt, ausgenommen zwi-
schen Eltern und Kindern bzw. Enkelkindern im Rahmen der Ziffer 2. 

b) Der Tausch von Siedlungshäusern untereinander wird in keinem Fall genehmigt. 

 

6. Die Erbfolge regelt sich nach Gesetz und Satzung 

 

7. Begrenzung der Entschädigung für Wertverbesserungen 

a) Investitionen gelten für massive Anbauten und Garagen nach 30 Jahren und für Holzanbauten und 
Innenausbauten nach 20 Jahren als abgewohnt (gem. gültiger Vereinbarung für Umbauten).  

b) Die Summe der von der Gartenstadt anerkannten Wertverbesserungen bei Nutzerwechsel wird bei 
40.000, - € gekappt, wenn der Restwert höher ist. 

Zusätzliche private Vereinbarungen mit dem Nachfolger über die von der Gartenstadt anerkannten 
Wertverbesserungen hinaus können in einer Höhe bis zu 15.000, - € nach Zustimmung durch die 
Gartenstadt Hamburg eG vereinbart werden, wenn sie bei einem der ersten 7 Listenbewerber er-
zielbar sind.  

Sind bei keinem der ersten 7 Bewerber zusätzliche finanzielle Vereinbarungen realisierbar, muss 
das Haus für die Summe der anerkannten Wertverbesserungen dem Nachfolger überlassen wer-
den. 
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